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Noch vier Tage bleiben bis zum Fristende des Social Business
Crowdfunding HEARTBEAT HONEY. Jetzt schnell bis Montag den
12.12.  auf  startnext.de  spenden  und  ein  tolles  Projekt
unterstützen!
Seit Oktober sammelt das Team von der Earthbeat Foundation
(Berlin/Zürich)  die  Summe  von  15.000€,  um  ausgebeuteten
GoldminenarbeiterInnen  in  Uganda  eine  selbstgewählte
Einkommensalternative zu finanzieren. Bei dem Social Business,
das mit der Hilfe dieser Finanzierung gegründet werden soll,
geht es um flüssiges Gold: Honig…

„Bee part of the hive! – Sei Teil des Schwarms!“ – so lautet
dann auch der Slogan, „…denn beim Crowdfunding ist es so wie
in einem Bienenschwarm, dem nur als Gemeinschaft gelingt, was
die einzelne Biene nicht schaffen kann“. Viele Menschen können
durch  Spende  kleinerer  Geldbeträge  zusammen  ein  Projekt
finanzieren. Jetzt ticken die Uhren: Nur noch wenige Tage
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bleiben, um die benötigten 15.000€ zusammen zu bringen! Damit
sollen 80 Imkerausbildungen und – Equipment in einem Dorf in
Busia, Ost-Uganda finanziert werden.

In den letzten sechs Wochen konnte das Earthbeat-Team bereits
über 12.500 € sammeln. Zum Beispiel durch eine Weihnachtliche
Spendenfeier  am  letzten  Wochenende  in  Berlin.  Während  der
Kampagne, die über die Startnext, die Earthbeat Website, bei
Facebook  und  Instagram  lief,  wurden  unter  anderem  mehrere
Animationsvideos gezeigt, die kurz und knackig zum Thema Gold
und dessen Abbau informieren. „Es ist nicht einfach, die Leute
zu erreichen. Es gibt viele Probleme in der Welt und tolle
Projekte,  die  man  unterstützen  kann,  um  das  zu  ändern.
Heartbeat Honey ist eines davon. Was uns besonders macht, ist,
dass wir mit dem Thema Gold ein Problemfeld angehen, das den
Leuten erst langsam bewusst wird.. Unser Ansatz, nachhaltige
Alternativen zu fördern in Regionen, in denen die Menschen
(noch) vom Goldabbau abhängen, ist darum bisher einzigartig.
Dabei  haben  wir  das  Glück,  schon  viele  Jahre  mit  unseren
Partnern in Uganda zusammenzuarbeiten, so dass wir vor Ort
sehr konkret und nachhaltig helfen können. Dass wir von vielen
Menschen  so  tolles  Feedback  zu  unserer  Kampagne  und  dem
Projekt bekommen, ermutigt uns enorm.“, so eine Mitarbeiterin
der  Earthbeat  Foundation.  Diverse  Blogs  und  der  Berliner
Radiosender Flux FM haben das Vorhaben gefeatured. Genauso wie
die Crowdfundingseite Startnext selbst, die Heartbeat Honey
unter die Top Ten ihrer Projekte gewählt hat und die Gründerin
für ihren Blog interviewed hat. Nun geht es um die Wurst: Noch
4 Tage bleiben bis die Frist ausläuft und beim Crowdfunding
gilt:  Alles  oder  nichts!  Wenn  die  gewünschte  Spendensumme
nicht  zusammen  kommt,  bekommen  alle  Spender  ihren  Einsatz
zurück.  Guya  Merkle  und  ihre  Mitarbeiterinnen  verschwenden
daran keinen Gedanken: „Wir sind kurz vor dem Ziel und ganz
sicher, dass uns die richtigen Menschen noch finden werden,
die die 15.000 Euro voll und mit uns gemeinsam den Traum für
eine  goldene  Zukunft  für  die  Minenarbeiter  realisieren
wollen.“
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Ugandische Goldminenarbeiter werden zu Imkern! In dieser Woche
startet  die  NGO  Earthbeat  Foundation  (Berlin/Zürich)  ihre
Social Crowdfunding Kampagne www.startnext.de/heartbeathoney!
Gegen ausbeuteris che, lebensgefährliche Arbeitsverhältnisse
und  Umweltzerstörung  im  Goldbergbau  wird  eine  nachhaltige
Alternative gestellt: Die Menschen bekommen die Chance auf
Imkerausbildungen.  Dafür  werden  ab  heute  mit  prominenter
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Unterstützung bis zum 12. Dezember 15.000 Euro gesammelt.

Die  Zukunft  dieser  Menschen  kann,  statt  des  Edelmetalls,
flüssiges Gold sein: Honig nämlich. Und deshalb fordern die
Projektstarter auf: „Bee part of the hive!“ – „Werde Teil des
Schwarms“. Denn beim Crowdfunding ist es so, wie in einem
Bienenschwarm,  dem  nur  als  Gemeinschaft  gelingt,  was  eine
einzelne Biene nicht schaffen kann. Genau so wird jetzt im
Internet das Geld eingesammelt: Viele kleinere Beträge, für
die die Spender Dankeschön-Geschenke bekommen können, sollen
die Gesamtsumme zusammen bringen. Hinter all dem steht das
Team von Schmuckdesignerin Guya Merkle und ihrer Earthbeat
Foundation.
Merkle war 21 Jahre alt, als ihr Vater überraschend starb, und
ihr  das  Schmuckunternehmen  Vieri  vermachte.  Sie  hatte
eigentlich andere Pläne, wollte sich sozial einbringen und
entschied  sich  schließlich  doch  für  das  Familienbusiness.
Unter einer Prämisse: Dass der Schmuck nur noch aus ethisch
vertretbarem Gold hergestellt wird. Weil das Schöne auch immer
das Gute sein muss. Darüber hinaus gründete sie 2012 von ihrem
Erbe die Earthbeat Foundation. Deren bisheriges Hauptaugenmerk
liegt auf
dem  Projekt  Heartbeat  Uganda:  In  einem  Dorf  in  Busia,
Ostuganda  engagiert  sich  Earthbeat  für  die  vom  gefährlich
giftigen Goldschürfen abhängigen Menschen. Wesentlicher Fokus
ist es, in Zusammenarbeit mit den Minenarbeitern, alternative
und nachhaltige Einkommensquellen zu stärken. Die Idee mit dem
Imkern kam von der Dorfgemeinschaft selbst. Die Stiftung, die
auf private Spenden angewiesen ist, um ihre kontinuierliche
Arbeit fortsetzen zu können, geht jetzt neue Wege für die
Finanzierung.  Ihre  Crowdfunding  Kampagne  „Heartbeat  Honey“
läuft ab jetzt bis 12. Dezember. Für die gewünschten 15.000
Euro können 80 Imkerausbildungen finanziert werden. Die Fans
und Follower der Kampagne erwarten interessante Informationen
rund  ums  Thema  Gold,  schöne  Designgeschenke,  wie  Plakate,
Jutebeutel oder auch ein Schnupperkurs beim Imker und eine
Benefiz-Party  in  Berlin.  Als  prominente  Unterstützer  haben



sich bereits die Berliner Künstler Judith Holofernes, Bosse
und  Laing  angekündigt.  Und  die  Veranstalter  sind  bemüht,
rechtzeitig  bestellte  Geschenke  noch  vor  Weihnachten
zuzustellen. Da kann man also fleißig wie eine Biene für einen
guten  Zweck  spenden  und  hat  auch  noch  etwas  davon.
Vielversprechend!
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